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Titelbild / Couverture

Lagunennebel im Sagittarius (M 8)
Der Lagunennebel ist ein sehr schöner Emmissionsne-
bel. Messier nahm M 8 am 23. Mai 1764 in sein
Verzeichnis auf. Entdeckt wurde der Lagunennebel jedoch
bereits 1680 durch Flamsteed.

Die scheinbare Helligkeit beträgt 6.0m, wobei der
Nebel — an der Empfindlichkeitsgrenze des blossen
Auges — mit dem Feldstecher gut sichtbar ist. Die
Aufnahme der Flagstaff Sternwarte zeigt das Zentrum
des Nebels. Links aussen sind noch einzelne Sterne des
offenen Sternhaufens NGC 6530 sichtbar, der im
Zusammenhang mit dem Lagunennebel steht.

Der Nebel wird ähnlich wie der Orion-Nebel, durch
die Ultraviolettstrahlung heisser Sterne zum Leuchten
gebracht.

Seinen Namen erhielt der Nebel durch die dunklen,
chaotischen, teils schlauchförmigen Dunkelwolken.
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